
Neuentdeckter Brief
des hi Fidelis VO  — Sigmarıngen

Im Domarchiv Brixen tand der Dompfarrer Aichner einen bisher unbekannten
Fidelisbrieft, den großmütig esie des Martyrers der Kapuzinerprovinz Brixen
schenkte (Provinzarchiv Brixen Fasc 12 D, 14) er Provinzarchivar Zelerin Thaler
hat durch sorgfältigen Vergleich mit Faksimile anderer Handschriften des Fidelis
festgestellt, daß die Fchtheit außer Zweife!l steht

Eigentlichl ıst der kostbare Fund kein Fidelisbrief Im n  n Sinne des ortes,
sondern eın amtliches Schreiben des Domkanpitels Chur seinen Bischof Johann
ugi Aber der Heilige ıst doch ehr Dei diesem Brief beteiligt, da ihn eigenhändig
geschrieben, mitunterzeichnet und ohl uch dessen Text redigiert hat Die einleitende
Grußtformel und die juristische Ausdrucksweise erinnern UNns sogleich seinen Stil

Der Brief stammıt dQus einer kriegerfüllten Zeit Die Osterreicher In Bünden
siegreich eingedrungen und hatten November Chur esetzt. Die Katholiken
tmeten freier auf und offten auf volle Wiederherstellung ihrer Religion. Während der
Bischof och Im Tirol weilte und den Verlauftf der inge abwartete, versammeite sich

Dezember 1621 eın ihm treu ergebenes Domkanpitel, ZUT neugeschaffenen
Lage Stellung beziehen. Zu dieser wichtigen Sitzung hatte uch Fidelis, der
seit November In Maienfeld und Malans durch seine Predigten große Erfoige erzic_alt
hatte, als Berater beigezogen.

Das Domkanpite!l ging sehr klug VOT', präzisierte och nicht seine rorderungen,
die dem siegreichen Beherrscher vorlegen WI  I! Wir glauben die feine Hand des
rechtskundigen idelis deutlich bemerken, WEeNN das Domkanpite!l vorerst eINZIg darauf
ausgeht, die rechtlichen Beweilse tür lle seine stellenden Forderungen sammeln.
—S hat darum In diesem Briefe den Bischof, möge dQUus dem Archiv, dessen Bestände
} der Sicherheit verschiedenen Orten untergebracht selen, das Beweis-
materia|l tür lle Rechte des Hochstiftes zusammentragen und ordnen lassen. Das Dom-
xapite!l seinerselts wolle das „Stockurbar miıt aller Emsigkeit durchsehen und so) lle
Jura, Fraetensiones, Possessiones und Privilegia” zusammenstellen, die das Hochstift
geltend machen könne. So bestehe Hoffnung, ıne „restitutio In integrum” erreichen.
Soweit der Rrieft

Der Bischof befolgte Ireu den Rat; denn November 1622 hat In einem
Briefe Erzherzog Leopold, möge ja keine Vereinbarungen mit den Protestanten treifen,*
DIS seine Dokumente vorgelegt habe Und In der Folgezeit sehen WIT den Churer
Oberhirten mit unerschütterlicher Zähigkeit seine alten Rechte kämpfen, die auf
arund der Archivforschung_en umschrieben hatte

Der Briet beleuchtet blitzartig das seltene AÄnsehen, das Fidelis, der erst kurze
Zeit In Graubünden gewirkt, selbst heim Domkanpite! genoß: steht als Rechtsberater
dem Domkanpitel ZUr Seite und Seiz seine Unterschrift unter dessen amtliche Schrift-
stücke Auch ist der Briet eın Beleg für die Tätigkeit des Fidelis, die In
Chur und Umgebung schon Im November und Dezember 1621 entfifaltete.

Joh, Georg Mayer, Geschichte des Biıstums hur (Stans 1914 % eb
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Hochwürdiger Fürst Gnädiger Herr SCYMH
horsamber Dienst und Gebet Jederzeıt bevorabh eic

Demnach 10808 der Liebe Gott uns durch SsCc1IMH Allmächtige
Vätterliche Fürsehung die Vicetoriam nnd den S10 wıder die
ruhigen Bündtner ertaılen nnd Iso damıt kräftigste Miıttell
An die Handt gvegeben Die wıder Alles Recht nnd Gerechtigkeit
I3 Abgerungene Jura, DE Nes nnd privilegıa eic wıderum b
Zue Handen Zuebringen nnd Zue behaupten So 1st Aller,
die WITLE aus rechtguetem Eyfer, nnd UNsSermIn 1ss ato sehr übel
Angefochtenem Bistumb Zue guettem, Allhıe nebend Fidelem
Capucc Feldkirchens Guardıanum., gleichsam Capıtuları- ter VeOTI“-
samblet SCWESCH, dahin ath nnd guetgedunckh -  ’ das
MmMahn, über die ohl VO Als uch VO Vers- Iss

ohl Erwürdigen Gapıtel per Meiland überschickhte SCHC-
rales Artıiculos, och Jle Andere Brieffliche Instrumenta do-
cumenta, Auff Fürstenburg,* Zue Veldkirch nnd Andstwo.

bessrer Sicherheit möchten Auftfbe halten SCYN, Sanz fleyssıg
Auff- nnd Durch- sehen thun solte, Damıt ohl die bemelte
generales Articuli, Als uch 1s€ In hıiıemitkommender Desıgnatıon,
specihcierte Articuli, nnd Andere dergleichen mehr gründt- ıchen
ertforschet nnd hernacher uch Auff cdie Maylendische Convention
dem bestelten Anwaldt nnd (GJesandten überschickht werden
möchten
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möchten Gänzlicher Hoffnung, da die In erst- besagter Designatıon,
verzeichnete ds nıL dem sollten gründtlichen dargethan, nnd
veriıf- C1 werden MOoS, würde uch die völlige Subiection,

ohl Zaıtlich Als G(Gaistlichen genugsamb ErW1IseN, nnd
dem Ordentlichen Protectoren., nıt grundt An die Handt gegeben
SCYH Darauff dan 1€ VO erwünschte. nnd auch _  DaANZ
Nottwendige KReligions restıitutio PCI Consequentiam Coneclusionis
leichtlich ervolgen würde, welche 1C doch hne solches,
Zweifelos frey SDEITEN nnd stellen dörfte

Langt derohalben An Aller sambht und sunder.
gehorsambes nnd Sahz embsiges Ansınnen. “1C wöllen ruhen,
Ile ZUuU Fürstenburg beyhandtha- bende Brieffliche Instrumenta
und Do CUMENLA lassen Auffsuchen, fleyssıe durchsehen. nnd

w as weılltlers Anzue- ordern SCYH möchte nolLileren nnd Auss-
Beynebendt uch gleich hierzue tauglichen, VO  a

Der Adressat ist Johann Flugi, Bıschof VO hur ehr 1601 hıs August
resignıierte. Er starh schon Sept. 1627

Eine Veste ı Vintschgau (Südtirol) VO Biıschof Konrad VO hur
erbaut Dorthin n sıch die Churer Bischöfe unruhigen Zeiten mıf Vorliebe zurück
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Fürstenbureg od Chur Auss (nach guetbedunckk nnd
behlieben) E der gleichmässıg Zue Veldkirch, der

die Brieff SEYN und Zz.u fünden° Zue Handen
nnd verrichten thätte. aınd inzwıschen wollen WITr An uns
Allen nnd eden, sampt nnd sunders nıchts erwünden lassen,
die Stochurbar,® die WITr dessentwegen per Fxpressum VO Veld-
kirch
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kırch Abholen lassen, mıt möglıcher Embsigkeit nnd Nachsehen
durchgehen, alle Jura, possess1ioNes, Pratensiones nnd privilegıa
eic wörtlich EXIira- hıeren, und volgendts nebendt An
gehörıgen Orth., umb Hilft nnd würckliche Vollziehungehendist
überschickhen. Darauff dan verhoffentlich, alle gebür, ohl In
Gastlıcher. Als uch Zeitlicher restitutio iın ıntegrum wırdt thät-
hıch erfolgen. Diss haben WIT wöllen nnd sollen Auss
schuldiger gehorsambe beynebendt VOoO ero eın fürdersambe
Beantwortung In gehorsambe mıt Begird erwartende nnd (ött-
lieher protection, WwW1€ uch h. unNns Ile sam pt nnd sunders
VO Herzen empfellende. Datum Chur den December Ann 1621

Gehorsambe®
Joannes Zoller
Chrestiany Christoff pJoachımy Kauffman
Georgius de Monte Cantor
Josephus Mobhr Custos PP-‘

Fidelis Capuccınorum
(uardianus Veldkirchens.
indıgss.

er.  (0)
Dem Hochwürdigen

Fürsten und Herrn. Herrn
Joannı VO  b (Sottes oynaden
Bischoffen hur unserm

gynedigen Herrn
Fürstenburg

Beda Mayer
Stockurbar: Verzeichnis der eıner Herrschalt gehörigen Grundstücke und der dar:

auf ruhenden Leistungen und Einkünfte,
Die Unterschriften 81 Originalunterschriften dieger fünt unterzeichnenden Dom:

herren.
Nachfolger des Bischofs Johann Flugi un! führte den Bischofsstab Vo Aug

1627 bıs Au  &, 1635
Die Adresse ıst VOoO  - anderer Hand geschrıeben. Sıegel neben der Anschrift

abgefallen und verloren. Bogen gefaltet 33 205


